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Die Veranstaltung ist kostenlos.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine Anmeldung 
bis zum 20. August ist erforderlich.
Eine Anerkennung nach § 37.7 BetrVG ist beantragt.

Informationen zur Veranstaltung:
Peer Rosenthal, Arbeitnehmerkammer,
Telefon 0421·36301-992
rosenthal@arbeitnehmerkammer.de

Dr. Irene Dingeldey, IAW,
Telefon 0421·218-8978
dingeldey@iaw.uni-bremen.de



Arbeitnehmerkammer Bremen Fachtagung

Die Gleichstellung von Frauen und Männern in Arbeit,
Wirtschaft und sozialer Sicherung ist ein seit langer
Zeit postuliertes politisches Ziel. Zwar hat sich in den
letzten Jahrzehnten auf dem Arbeitsmarkt viel ver -
ändert: Frauen sind zunehmend am Erwerbsleben be -
teiligt, aber sie haben längst nicht mit den Männern
gleichgezogen. Im Gegenteil: Bis heute sind tradierte
Diskriminierungen feststellbar und es treten neue 
hinzu. Dies betrifft z. B. Regelungen im Steuersystem,
erhebliche Lohnungleichheiten zwischen den Ge -
schlechtern, die Unterrepräsentanz von Frauen in
Führungspositionen, die zunehmende Prekarisierung
weiblicher Beschäftigung und die weiterhin einseitig
verteilte Verantwortlichkeit für die private Sorge -
arbeit. Zudem entstehen durch die jüngeren Sozial -
reformen neue soziale Ungleichheiten, die der Idee
der Geschlechtergerechtigkeit zuwiderlaufen.

Nach einem Überblick zu den relevanten Politik -
feldern der Steuer-, Familien- und Sozialpolitik stehen 
im weiteren Verlauf der Tagung folgende Aspekte im
Mittelpunkt:

Gleichstellung in den Betrieben und betriebliche 
Aktivitäten zur Frauenförderung, 
Systematik und Ausgestaltung des SGB II und 
dessen Wirkungen auf Frauen und
Verfestigung von Armutslagen für geringfügig
beschäftigte Frauen mit ergänzendem Arbeits -
losengeld-II-Bezug

10.00 Uhr 

10.15 Uhr

11.15 Uhr

11.30 Uhr

12.45 Uhr

13.30 Uhr

14.45 Uhr

15.00 Uhr

16.15 Uhr

Begrüßung 
Ingo Schierenbeck, 
Hauptgeschäftsführer der Arbeitnehmerkammer

Bestandsaufnahme
Gleichstellung der Geschlechter auf dem 
Arbeitsmarkt – Kontinuität in der Politik 
des Ernährermodells?
Maria Wersig, FU Berlin, Otto-Suhr-Institut 

Pause

Gleichstellung im Betrieb
Instrumente und Akteure betrieblicher 
Gleichstellungsförderung
Dr. Manuela Maschke, Hans-Böckler-Stiftung
Betriebliche Frauenförderung in Bremen:
Schlaglichter aus 15 Jahren
Prof. Dr. Christiane Koch, Arbeitnehmerkammer

Mittagspause

Gleichstellung im SGB II
Geschlechtsbezogene Unterschiede 
beim Fordern und Fördern – Ergebnisse 
eines Evaluationsprojekts zum SGB II
Dr. Alexandra Wagner, Forschungsteam 
Internationaler Arbeitsmarkt (FIA), Berlin
Gleichstellungsbremse Hartz IV
Regine Geraedts, Bremische Zentralstelle für die Ver-
wirklichung der Gleichberechtigung der Frau (ZGF)

Pause

Gleichstellung und Arbeit
ALG II plus Minijob – Verfestigung von 
Armutslagen insbesondere für Frauen?
Dr. Irene Dingeldey / Constanze Jäger, IAW
Atypische Beschäftigung: 
Brücken – Stege – Sackgassen
Peer Rosenthal, Arbeitnehmerkammer

Lesung
Frau von h. im Dickicht der Arbeit
Franziska Mencz, Bremen

ProgrammGeschlechtergleichstellung in Arbeit,
Wirtschaft und sozialer Sicherung –
Stand und Perspektiven
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